     
, den      

(Organisation)
Landratsamt Biberach
-Abt. Katastrophenschutz-

Rollinstraße 9

88400 Biberach

Verpflichtung zum Dienst im Katastrophenschutz nach § 13 a Abs. 1 WPflG

Anlagen

Der nachstehend genannte Helfer hat sich am      

gemäß § 13 a Abs. 1 WPflG auf 6 Jahre zum Dienst im Katastrophenschutz verpflichtet.

Er gehört der Einheit 
     

an seit
     

Name, Vorname
     

Geburtsdatum/-ort
     

Anschrift
     


     

Beruf
     

Er hat bereits eine Ankündigung der bevorstehenden Einberufung (Vorbescheid) erhalten: 
Ja / Nein

Er hat bereits einen Einberufungsbescheid erhalten: 
Ja / Nein

Er ist Reservist der Bundeswehr:
Ja / Nein
Er ist für eine Spezialausbildung vorgesehen als:
     

Er nimmt folgende Führungsfunktionen wahr:
     

     


Bemerkungen: 
     


     


     

Es wird gebeten, der Verpflichtung zuzustimmen.

     

(Unterschrift)
     


Name, Vorname

Verpflichtungserklärung

zum Dienst im Katastrophenschutz nach § 13 a Abs. 1 WPflG
Ich verpflichte mich gegenüber
     



(Organisation)
     


zum Dienst im Katastrophenschutz gem. § 13 a Abs. 1 WPflG auf unbestimmte Zeit / für die Dauer von 
      Jahren / auf mindestens 6 Jahre – (Nicht zutreffendes streichen)

Über die Aufgaben des Katastrophenschutzes sowie über meine Rechte und Pflichten als freiwilliger Helfer im Katastrophenschutz wurde ich unterrichtet, insbesondere über meine Pflicht, an den angeordneten Einsätzen, Übungen und Ausbildungsveranstaltungen teilzunehmen und die mir gestellten Pflichten als Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße geahndet werden kann.

Mit einer ärztlichen Untersuchung bin ich einverstanden. 

Verpflichtung für mindestens 6 Jahre mit der Folge der Freistellung vom Wehrdienst

Ich bin darüber belehrt worden, dass die Freistellung vom Wehrdienst gem. § 13 a Abs. 1 WPflG erst mit der Zustimmung des Hauptverwaltungsbeamten des Landkreises zu dieser Verpflichtung eintritt und dass die Zustimmung widerrufen werden muss, wenn ich meine Dienstpflichten im Katastrophenschutz nicht in gewissenhafter Weise erfülle, insbesondere die Mitwirkung im Katastrophenschutz einstelle. Ich habe davon Kenntnis genommen, dass ich mit dem Widerruf der Zustimmung der Wehrüberwachung unterliege und zum Wehrdienst eingezogen werden kann.

     

     

(Ort und Datum)

(Unterschrift des Helfers)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, ist die Unterschrift der Erziehungsberechtigten notwendig. 

Mit der Verpflichtung bin ich einverstanden:

     

     

(Ort und Datum) 

(Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Angaben zur Person

Name:
     
   Vorname
     

geboren am:
     
         in:
     

Familienstand:
     


Anschrift:
     



     


Telefon:
     


Anschrift der nächsten Angehörigen: 
     


     


Beruf

erlernt:
     


z. Zt. ausgeübt:
     


Arbeitgeber:
     


Anschrift: 
     



     


Telefon: 
Privat:      
Dienst:      


Wehrverhältnis

Gemustert am: 
     
   tauglich     FORMCHECKBOX 
 Ja      FORMCHECKBOX 
 Nein

Kreiswehrersatzamt:
     


Personenkennziffer:
     


Zurückgestellt:
vom      
bis      


Grund der Zurückstellung:
     


Unabkömmlich gestellt:
vom      
bis      


Grund der Unabkömmlichstellung:
     



     


Zuständiges Kreiswehrersatzamt:
     


Antrag gestellt beim Bundesamt für Zivildienst

            FORMCHECKBOX 
 Ja                FORMCHECKBOX 
 Nein

Anlage zur Verpflichtungserklärung
     

     

Name, Vorname
Datum

     

Anschrift

Eingehende Begründung zum Antrag auf Freistellung vom Wehrdienst:

     
     

     

Organisation

Datum 
Stellungnahme der Organisation:
     
